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Ludwig van Beethoven 
"Grande Sonate pathétique c-Moll" (Titel original) op.13 (Nr.8), dem Fürsten 
Lichnowsky gewidmet (1799 veröffentlicht) 
 

Vorbemerkung:  
 

Der charakterisierende Titel (original selten bei Beethoven!) stellt die Sonate heraus. Nach Barry Cooper 
(englischer Musikwissenschaftler, Mitherausgeber der Gesamtausgabe) reiht dies sie in die Kategorie der cha-
rakteristischen Sonaten ein, die den programmatischen Sonaten ähnlich sind, aber doch auch verschieden von 
diesen. In einem 'charakteristischen' Werk, so wie es im achtzehnten Jahrhundert verstanden wurde, wird eine 
bestimmte Stimmung erweckt, jedoch ohne eine wirkliche "Schilderung". 1786 erklärte Carl Friedrich Cramer1, 
dass in gewöhnlichen Sonaten "mehrere sich unterscheidende Charaktere in einer Mischung dargeboten wer-
den", wohingegen in einem charakteristischen Werk "nur ein bestimmter Charakter in einem bestimmten Werk 
das ganze Werk hindurch ausgedrückt" werde.2  
 
"Pathetisch" hatte im 18./19.Jhd nicht wie heute einen negativen Beigeschmack. Literarischer Verweis: Fried-
rich Schillers Essay Über das Pathetische aus dem Jahr 17933: Die Darstellung des Leidens an sich ist nicht der 
Zweck eines Kunstwerks. Pathos entsteht, wenn das Bewusstwerden des Leidens durch die Fähigkeit des Wi-
derstands dagegen ausgeglichen wird, was wiederum das Prinzip der Freiheit in sich birgt.  
 
Innermusikalische Bedeutung des "Pathetischen": c-Moll ist als dramatische und pathetische Tonart etabliert, 
es ist außerdem Beethovens erste Sonate mit langsamer Einleitung, die fantasiehaft wiederkehrt; zudem die 
erste Sonate mit deutlichen thematischen Bezügen zwischen allen Sätzen. Auffällig die quasi orchestrale Setz-
weise: dicke Akkorde, dramatische Tremoli, opernhafter Gestus - ganz anders als der klassisch-pianistische 
Klaviersatz etwa der früheren und benachbarten Sonaten. 
 

Übergreifende Formprinzipien: 
 

Die auch in anderen Sonaten beobachtete Tendenz zum chromatischen Ersetzen „normaler“ Tonarten wird 
hier extrem geweitet und hat ihren motivischen Kern bereits in den Themen: Die langsame Einleitung benutzt 
alle drei möglichen verminderten Septakkorde und das 1. Thema benutzt den chromatischen Schritt es-e. Die-
ser findet seine Entsprechung in der großformalen Disposition: der Seitensatz taucht in der Exposition in es-
Moll auf (tiefchromatische Version von Es-Dur), die Durchführung beginnt aus e-Moll (hochchromatische Versi-
on von Es-Dur), in der Reprise taucht der Seitensatz in f-Moll auf – quasi die Weiterführung und Auflösung der 
chromatischen Linie es-e. Die langsame Einleitung ist thematisch mit dem Allegro verknüpft: das erste Motiv 
taucht am Anfang der Durchführung auf, die Schlusskadenz mit Trugschluss dient als Modell der Kadenz der 
Schlussgruppe. 

 
Die im ersten Satz exponierten tonartlichen Ebenen finden auch in den beiden folgenden Sätzen Entspre-

chungen – ein wesentlicher Schritt hin zur zyklischen Konzeption einer Sonate, was bei Beethoven ab dann 
immer zu einem zentralen kompositorischen Problem wird. Diese Tradition wird in der Romantik in den Sona-
ten Schuberts, Schumanns und Brahms’ im klassischen Sinne fortgeführt, bei Schuberts Fantasien und bei Liszt 
führt er zur Großform im Sinne einer alle Satztypen zusammenfassenden, einsätzigen Sonate (Verbindung zur 
symphonischen Dichtung). 

 
 

                                                 
1
 Magazin der Musik, Hamburg 1783-86 

2
 Quelle online unter http://raptusassociation.org/son8g.html (zuletzt abgerufen am 26.6.2011) 

3
 Online im Projekt Gutenberg http://gutenberg.spiegel.de/buch/3311/1 (zuletzt abgerufen am 26.6.2011) 

http://raptusassociation.org/son8g.html
http://gutenberg.spiegel.de/buch/3311/1
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Erweiterter Tonartenplan: 
 

In einer weitgehenden Reduktion der wichtigsten tonalen Stationen offenbart sich die Ausharmonisierung 
der chromatischen Linie es-e-f als es-Moll – Es-Dur – e-Moll – f-Moll. 

Erweitert und zur kadenzierenden V. Stufe geführt wird diese Linie durch fis-g (gedeutet als DD
v – G-Dur). 

Die Verbindung mit der Grundtonart schafft die Stufe Des-Dur, die während des ersten Seitensatz-Abschnittes 
etabliert wird (T. 67ff) und ein weiteres Mal während der Einrichtung der Überleitung in der Reprise berührt 
wird (T. 207-219). An dieser Stelle wird auch ein einziges Mal der Tonartenplan im Sinne einer Sequenz kom-
plett vorgeführt. 

Vergleicht man diese Deutung des Tonartenplans mit der Schenkerschen Urlinien-Theorie4, so zeigt sich tat-
sächlich, dass die in Moll übliche Folge i – III – V – i mit dem Oberstimmen-Zug 3-2-1 bereits in der Introdukti-
on vorgezeichnet ist und sich vielfach melodisch umspielt und harmonisch erweitert („prolongiert“) im Ablauf 
des gesamten Satzes wiederfindet.5 

 

 
 
Diese etwas spekulative Deutung des Tonartenplans wird auf der letzten Seite durch eine detailliertere 

Schichtenanalyse verdeutlicht. Als umfassende Deutung (auch in Hinblick auf das Gesamtwerk Beethovens) 
siehe das umfangreiche und leider ziemlich schwerverständliche Werk „Schule musikalischen Denkens: Beet-
hovens Weg“ von Christoph Hohlfeld, Florian Noetzel Verlag, Wilhelmshaven 2003. 

 
Erklärungen zum kommentierten Notenbeispiel: 
 

Die Anmerkungen zu formalem Ablauf und zur motivischen Analyse sind in roter Farbe eingefügt. Die in ver-
schiedenen Varianten auftauchenden verminderten Sept- und übermäßigen Quintsextakkorde, die in Verbin-
dung zur motivischen Urzelle es-e gesehen werden, sind blau markiert.

                                                 
4
 Schenker, Heinrich: Neue musikalische Theorien und Phantasien, III Der freie Satz, Anhang: Figurentafeln. Hrsg. Oswald 
Jonas, Universal Edition Wien, 2. Auflage 1956 

5
 Eine Übersicht zu dieser Theorie in englischer Sprache findet sich online unter http://solomonsmusic.net/schenker.htm, 
Zeichenerklärung unter http://solomonsmusic.net/schensym.htm. Zwei andere informative Seiten zur Lehre Heinrich 
Schenkers: http://www.humanities.mcmaster.ca/~renwick/glossary/index.htm und http://www.schenkerguide.com (zu-
letzt abgerufen am 26.6.2011) 

http://solomonsmusic.net/schenker.htm
http://solomonsmusic.net/schensym.htm
http://www.humanities.mcmaster.ca/~renwick/glossary/index.htm
http://www.schenkerguide.com/
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TT..  11--1100  llaannggssaammee  EEiinnlleeiittuunngg  
          TT..  11--44  mmoottttooaarrttiiggee  EErrööffffnnuunngg  mmiitt  MMoodduullaattiioonn  iinn  ddiiee  ttPP    

                                
        

MMoottttoo  cc  ––  eess                              vveerräännddeerrttee  SSeeqquueennzz  ff  ––  aass    

  

  

  

GGeelleennkk  eess  ––  ee  ((MMoodduullaattiioonn))                    

  

  

vveerrkküürrzztteess  MMoottttoo  cc  ––  eess                      

  

  

  
TT..  55--88  aarriioossee  VVaarriiaannttee  ddeess  AAnnffaannggssmmoottiivveess  iinn  EEss--DDuurr          ––    vveerrmmiinnddeerrttee  77--AAkkkkoorrddee  

  

  

  
        

  

  
  

  
  
  

  
  
  

aabb  TT..  66  FFoorrttssppiinnnnuunngg  mmiitt  cchhrroommaattiisscchheemm  AAbbssttiieeggssmmooddeellll  
    

  

  
  
  

  

GGeelleennkk  eess  ––  ee  ((RRüücckkmmoodduullaattiioonn))                    
  

  

  

  

  

  

  
  
  
  

  
  

  

  
  

99++1100  KKaaddeennzziieerruunngg  nnaacchh  cc--MMoollll  mmiitt  TTrruuggsscchhlluussss    

  

  
SSttuuffeennffoollggee  VVII  ––  iiii5566  ––  VV  ––  ii  ((ssiieehhee  SScchhlluussssggrruuppppee  TT..  111133ffff))  

KKllaammmmeerr  
    mmiitt  TT..  22  

  

  
  

  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  
 
 
 

NB: In dieser Ausgabe stehen die Taktzahlen kreisrund umrahmt am Ende des betreffenden 
Taktes (Urtext-Ausgabe hrsg. von Heinrich Schenker, Wien ca. 1918, online unter imslp.org)

http://imslp.info/files/imglnks/usimg/c/c8/IMSLP00008-Beethoven__L.v._-_Piano_Sonata_08.pdf
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TT..  1111--113322  EExxppoossiittiioonn  1111--2266  HHaauuppttssaattzz  iinn  cc--MMoollll::  TThheemmaa    TT..  1111--1188  vvoorrddeerrssaattzz--aarrttiigg  

  

  

                          üübbeerrmmääßßiiggeerr  55
66--AAkkkk.. 

  
  

  

  
  

  

  

      eess  ––  ee                sscchhlliieeßßeennddeerr  FFääcchheerr  
  

  

  
  

  

  
  

TT..  1199--2266  WWiieeddeerrhhoolluunngg  mmiitt  HHaallbbsscchhlluussss::            aauuffsstteeiiggeennddeess  TThheemmaa  mmiitt  cchhaarraakktteerriissttiisscchheerr  SSyynnkkooppiieerruunngg  mmiitt  

CChhrroommaattiikk  eess--ee  uunndd  KKaaddeennzz  mmiitt  üübbeerrmmääßßii--                ggeemm  QQuuiinnttsseexxttaakkkkoorrdd  bbzzww..  vveerrmmiinnddeerrtteemm  77--AAkkkk    
  

  
  

  

  
  

  

              DDDDvv                                                                                  NNaacchhssaattzz                    
aass  ––  aa    

  
  

  

  
  

  
  

TT..  2277--5500  ffoorrttssppiinnnnuunnggssaarrttiiggee  ÜÜbbeerrlleeiittuunngg  mmiitt  SSffoorrzzaattii  uunndd  nnaacchhsscchhllaaggeennddeerr  BBeegglleeiittuunngg..  DDaannnn  aabbssttüürrzzeennddee  

AArrppeeggggiieenn  ((qquuaassii  OOrrggeellppuunnkktt  GG))  
  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  

  
  

  

  
  

  

              TT..  3355--5500  cchhrroommaattiisscchh  aauuffsstteeiiggeennddee                    SSeeqquueennzz  mmiitt  MMoottiivveenn  ddeess  TThheemmaass  bbiiss  zzuurr  DD  ddeerr  PPaarraalllleellee  TT..  4433  
  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  

5511--111122  SSeeiitteennssaattzz  iinn  eess--MMoollll  ((MMoollllvvaarriiaannttee  ddeerr  ttPP))::        ooppeerrnnhhaafftteess  ""DDuueetttt""  ddeerr  rreecchhtteenn                              HHaanndd  iinn  zzwweeii                                                          

RReeggiisstteerrnn  zzuu  nnaacchhsscchhllaaggeennddeerr  BBeegglleeiittuunngg  

      
  

5511--5588  vvoorrddeerrssaattzz--aarrttiigg  
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5599--8888  mmoodduulliieerreennddee  FFoorrttssppiinnnnuunngg,,  zzuunnääcchhsstt  wweeiitteerr  iinn                              88ttaakktteerrnn,,  ddiiee  DDeess--,,  BB--  uunndd  CC  DDuurr  aallss  DDoommiinnaanntteenn  

bbeerrüühhrreenn  

  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  
                            VV                                    ––  vvii  ––  iiii5566                ––  VV    

  

  

  

8899--111122  aakkkkoorrddbbrreecchheennddee  VVeerrssiioonn  ddeess  11..TThheemmaass  iinn  EEss--DDuurr  iinn  zzwweeii  ssiicchh  wwiieeddeerrhhoolleennddeenn  AAbbsscchhnniitttteenn  ((hhiieerr  sscchhoonn  

SScchhlluussssggrruuppppee??))  

  

  

  

ööffffnneennddeerr  FFääcchheerr  
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111133--113322  SScchhlluussssggrruuppppee  EEss--DDuurr::  44++44  TTaakkttee  KKaaddeennzz  

  

  

  
VV            ––                            vvii                        ––                              iiii5566                ––                            VV  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

RRüücckkmmoodduullaattiioonn  nnaacchh  cc--MMoollll  ((bbzzww..  wweeiitteerr  nnaacchh  gg--MMoollll))  mmiitt  11..TThheemmaa  
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113333--119944  DDuurrcchhffüühhrruunngg  113333--113366  RReepprriissee  ddeerr  EEiinnlleeiittuunngg  iinn  gg--MMoollll  mmiitt  MMoodduullaattiioonn            nnaacchh  ee--MMoollll  
eennhhaarrmmoonniisscchhee  UUmmddeeuuttuunngg  ddeess  DDvv  

  

  

  

  

  

  

  

113377--114488  kkeeiinnee  VVoorrzzeeiicchheenn!!  AAbbwwäärrttss  ffüühhrreennddee  SSeeqquueennzz  mmiitt  MMoottiivveenn  aauuss  11..TThheemmaa,,  EEiinnlleeiittuunnggsstthheemmaa  uunndd  nnaacchh--

sscchhllaaggeennddeerr  BBeegglleeiittuunngg  

  
  

  

  

  
  
  

  
  
  

  
  
  

QQuuiinnttffaallll--SSeeqquueennzz  bbiiss  TT..  116677            MMoottiivvaabbssppaallttuunngg  „„HHaallbbttoonn  aabbwwäärrttss““  uunndd  TTrreemmoolloo  

  

  

  

  

  

  

  

  



Hans Peter Reutter: Formenlehre 2 – Erweiterung der Sonatenform, zyklische Anlage, charakteristische Sonate www.satzlehre.de/themen.html 

8 

116688--119944  OOrrggeellppuunnkktt  GG,,  MMoottiivvee  aauuss  11..TThheemmaa  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

119955--229944  RReepprriissee    ÄÄnnddeerruunnggeenn  ggeeggeennüübbeerr  EExxppoossiittiioonn::  3355--5500  wweerrddeenn  220077--222200  eerrsseettzztt  dduurrcchh  kküürrzzeerree  EEiinnrriicchhttuunngg,,    

  

  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  

  
  

  

  
  

  

  

ddiiee  ssiicchh  aauuss  KKaaddeennzz  ddeess  TThheemmaass  eennttwwiicckkeelltt..  BBeerrüühhrrtt  wweerrddeenn  DDeess--DDuurr  uunndd  eess--MMoollll,,  mmüünnddeett  iinn  CC  aallss  DD
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TT..  222211ffff  SSeeiitteennssaattzz  
  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  

SSeeiitteennssaattzz  sstteehhtt  jjeettzztt  iinn  ff--MMoollll,,  mmoodduulliieerrtt  wweenniiggeerr,,  lleettzztteerr  TTeeiill  ddeess  SSeeiitteennssaattzzeess  ((HHaauupptttthheemmaa--VVaarriiaannttee  mmiitt      
AAkkkkoorrddbbrreecchhuunnggeenn))  sstteehhtt  iinn  cc--MMoollll,,      eebbeennssoo  ddiiee  SScchhlluussssggrruuppppee  
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229955--331100  CCooddaa  cc--MMoollll  229955--229988  bbrruucchhssttüücckkhhaaffttee  RReemmiinniisszzeennzz  aann  EEiinnlleeiittuunngg  
  

  

  
  

  

  
  

  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  

229999--331100  ssaattzzaarrttiiggee  VVeerrssiioonn  ddeess  11..TThheemmaass  ((iiddeeaalliissiieerrttee  LLäännggee  88++11))  
  

  

  
  

  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

        SSttrreecckkuunngg  aauuff  ddaass  DDooppppeellttee  ((ddeesswweeggeenn  PPaauusseennttaakktt  aamm  EEnnddee))  
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Reduktionsanalyse mit hypothetischer diatonischer Fassung des Seitensatzes und der Durchführung 

 


